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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, unter dem Schildhaupt geviert mit
Herzschild. – Schildhaupt: In Rot eine aus dem linken
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne
segnende Hand mit gestrecktem Daumen-, Zeige-
und Mittelfinger (Bistum Seckau). – Herzschild
(Familienwappen Firmian): In Silber eine goldene
Laubkrone auf rotem viereckigem Kissen mit
goldenen Quasten. – Hauptschild (Familienwappen
Firmian): Geviert, (1) und (4) fünfmal geteilt von
Rot und Silber, die drei roten Balken mit sechs
3:2:1 verteilten gestürzten silbernen Halbmonden
belegt (Familienwappen Firmian), (2) und (3) in
Blau eine schräg gestellte silberne Hirschstange
mit Knolle und vier Zinken, die jeweils mit
einem goldenen sechsstrahligen Stern besetzt sind
(Herrschaft Kronmetz).
Der Schild ist timbriert: Krone in der Mitte
auf dem Kartuschenrand, Mitra rechts auf dem
Kartuschenrand, Pedum schräglinks hinter der
Kartusche, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden sechs Quasten (1:2:3).
Materialität
Form: oval
Maße: 22 x 26 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegellack





Zustand: annähernd intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Leopold II. Anton Eleutherius von Firmian der
Diözese Seckau
1724 bis 1727-12-22
Der Salzburger Erzbischof Franz Anton von Harrach
zu Rorau verlieh dem Lavanter Bischof Leopold
Anton Eleutherius von Firmian 1724 das Bistum
Seckau. Das Salzburger Domkapitel postulierte ihn
am 4.10.1727 als Erzbischof von Salzburg. Die
Translation erfolgte am 22.12.1727.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau
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